
So kann sich die Hoffnung einen Raum in Deinem 

Herzen suchen. Gott möchte Dir immer ein Licht sein, 

so wie Du ein Licht für die Menschen um Dich herum 

bist.  Ich danke Dir, dass durch Dich so viel Göttliches 

offenbar wird. 

Gibt es ein Ritual, ein Gebet, ein Ding, 

mit dem du dir immer wieder bewusst machen 

kannst, dass du so, wie du bist, ein Wunder bist? 
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Wir laden dich ein, eine Kerze 
zu entzünden. Nimm dir ein paar 
Minuten Zeit, mache es dir 
gemütlich und schaue still dem 
Flackern der Kerze zu. 

Ein Brief an Dich:

Danke, dass Du das liest. Ich muss Dir nämlich etwas 

Wichtiges mitteilen: Du bist ein Wunder. Du warst vor 

Deiner Geburt eine Idee Gottes. 

Mit Deiner Geburt wurde die gute Hoffnung und fro-

he Erwartung Deiner Eltern erfüllt. 

Du bist gewachsen, hast Dich entwickelt, hast ei-

nen Rucksack mit Lebenserfahrungen gepackt, und 

gehst weiter Deinen Weg. Mag sein, dass dieser Weg 

nicht immer gerade verlief, sich auch manchmal als 

Irrweg entpuppte, doch dann hast Du einfach umge-

kehrt und bist auf einem anderen Weg weitergegan-

gen, bereichert durch eine neue Erfahrung. Was auch 

immer zu bewältigen war, Du hast es bewältigt, sonst 

könntest Du jetzt diesen Brief nicht lesen. 

Du hast sicher auch schon Fehler gemacht, doch 

Deine Fehler gehören zu Dir, machen Dich bunt und 

tiefgründig. Du bist viel mehr als das, was du kannst 

oder nicht kannst. 

Du bist ein Wunder. Du bist immer auch ein wunder-

bares Geheimnis. Du warst schon für viele Menschen 

ein Segen. Vielleicht hast Du Kinder auf die Welt ge-

bracht oder du hast anderen 

Menschen geholfen, eine neue schöne Seite von sich 

auf die Welt zu bringen. So hast du der Welt Licht ge-

schenkt. Du bist ein Wunder und ein Geschöpf Got-

tes. Vergiss das bitte nicht. 

Gott sieht und behütet Dich. Er kennt Dich sehr gut. 

Du kannst dich Ihm anvertrauen, immer wieder. Bete, 

sprich zu Ihm. Er wird da sein und Dir zuhören. Be-

sonders, wenn Du an Gott zweifelst, besonders dann 

sprich mit Ihm, teile Ihm Deine Gedanken mit. 
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